
Konferenz  der Sektion „Vergleichende Politikwissenschaft“  
„Institutionen und Prozesse in vergleichender Perspektive“ 

 22.-24.01.2009 an der TU Darmstadt 
 

Programm, Stand 12.01.09 
 
Donnerstag, 22.01.09 – Welcome Hotel Darmstadt 
 
ab 17.00 Uhr   
Registrierung – Raum Einstein 
 
18.00-20.00  
Konferenzeröffnung – Raum Einstein 
 
Plenum aller Teilnehmer: „institutions and institutional change in comparative politics“ 
 
Key-Note-Speaker: 
• Hans Keman  
• Kenneth Newton  
• Andreas Busch  
 
 
 
 
Freitag, 23.01.09 – Welcome Hotel Darmstadt 
 
8.45-10.45 
 
Panel 1 - „Institutionelle Einflüsse auf das Wählerverhalten“ – Raum Ampére  
(Thomas Gschwend, Universität Mannheim) 
 
Ulrich Rosar 
Universität zu Köln 
 

Fabulous Front-Runners. Eine Analyse zur Bedeutung der physischen 
Attraktivität von Spitzenkandidaten für den Wahlerfolg ihrer Parteien 
und zu den moderierenden Einflüssen des Wahlrechts 
 

Angelika Vetter 
Universität Stuttgart 
 

Politische Institutionen und kommunale Wahlbeteiligung:  
Machen Institutionen einen Unterschied?  

Thorsten Faas 
Universität Mannheim 
 

In dubio contra regnum? Oder: Warum man erst wissen muss, wer 
regiert, um zu verstehen, wie ein Arbeitsloser reagiert 

Hermann Schmitt 
MZES, Universität 
Mannheim 
 

Motive individuellen Wahlverhaltens in Nebenwahlen: Eine 
theoretische Rekonstruktion und empirische Überprüfung 

Michael Herrmann 
MZES,Universität 
Mannheim 
 

Diskutant 
 

 



Panel 2 - „Die Europäische Kommission als institutioneller Akteur: formale Kompetenzen 
und politische Spielräume“ – Raum Newton  
(Miriam Hartlapp, WZB Berlin / Ingeborg Tömmel, Universität Osnabrück) 
 
Andrea Fischer 
FernUniversität Hagen 
 

Demokratische Partizipation? Bürgerbeteiligung bei der Europäischen 
Kommission 

Eva G. Heidbreder  
FU Berlin 

Die Fortsetzung der ‚Creeping Competences’ unter neuen 
Vorzeichen: Politikumsetzung als Generator neuer supranationaler 
Steuerungskapazitäten 
 

Barbara Heißerer 
Universität Konstanz 
 

Verwaltungsreformen der Europäischen Kommission in historisch 
vergleichender Perspektive 

Michael W. Bauer 
Universität Konstanz / 
Miriam Hartlapp 
WZB Berlin 

Nichtigkeitsklagen gegen die EU-Kommission 
 

 
 
11.00-13.00 
 
Panel 3 - „Repräsentation und institutionelle Anreizsysteme in veränderten gesell-
schaftlichen Kontexten: Steht die kollektivistische Repräsentation in den europäischen 
Demokratien in Frage?“ – Raum Newton  
(Thomas Zittel, Cornell University) 
 
Christian Stecker  
Universität Potsdam 
 

Namentliche Abstimmungen als Währung individualisierter 
Repräsentation 

Dominic Heinz 
FernUniversität Hagen 
 

Wahlanreize und Ausschussmitgliedschaft bei 
Bundestagsabgeordneten 

Stefanie Bailer / Sarah 
Buetikofer  
Universität Zürich 
 

Party Group Discipline in the Swiss Parliament 
 

Thomas Zittel 
Cornell University 
 

Legislators and their Representational Roles. Habits of the Heart or 
Rational Calculus?  

Thomas Saalfeld  
University of Kent 
 

Kommentar 

 



Panel 4 - „Institutionen messen. Methodische Fragen und empirische Vorschläge“ – Raum 
Ampére  
(Marc Bühlmann / Fritz Sager / Isabelle Stadelmann-Steffen, Arbeitsgruppe Methoden der 
SVPW) 
 
Oliver Dlabac / 
Hans-Peter Schaub  
Universität Zürich 
 

Messung liberaler und radikaler Demokratiequalität in subnationalen 
politischen Systemen 
 

Christina Eder 
Universität Konstanz 
 

Kommunale Direktdemokratie. Ein Vorschlag zur Messung der 
„Anwenderfreundlichkeit“ institutioneller Regelungen in Deutschland 

Aline Schniewind 
Universität Konstanz 

Kommunale Parteiensysteme – Spiegeln sie die Lage in den Ländern 
wider oder gerade das Gegenteil? Die Messung von Konsensus in den 
lokalen Parteiensystemen in Deutschland 
 

Annette Toeller  
Universität Erfurt 
 

Measuring and Comparing the Europeanization of National 
Legislation 

Richard Traunmüller 
Universität Konstanz 

Zur Messung von Staats-Kirche-Beziehungen: Neuere Indizes im 
Vergleich  

 
 
14.15-17.15 
 
Panel 5 - „Institutionenreformen in jungen Demokratien in vergleichender Perspektive“ – 
Raum Newton  
(Hans-Joachim Lauth, Universität Würzburg / Gert Pickel, Universität Leipzig) 
 
Astrid Lorenz 
Humboldt‐Universität zu 
Berlin 
 

Gleicher Start – ungleiche Entwicklung. 
Verfassungsreformen in den neuen Bundesländern im Vergleich 

Michael Hein  
Universität Greifswald 
 

Verfassungsreformen in Südosteuropa 
Bulgarien und Rumänien im Vergleich (2003–2007) 

Detlef Nolte  
GIGA, Hamburg 
 

Verfassungsänderungen in Lateinamerika in der aktuellen 
Demokratieperiode (1978-2008) 
 

Christof Hartmann 
Universität Duisburg-Essen / 
Jörg Kemmerzell  
TU Darmstadt 
 

Ethnische Parteiverbote in Afrika  
Institutionelle Vorkehrungen und politische Implementation 
 

Patrick Ziegenhain 
Universität Trier 

Wahlrechtsreform als Mittel zur Konsolidierung der Demokratie in 
Südostasien 

 



Panel 6 - „Gleichheit, Ungleichheit und regulative Sozialpolitik im Wandel von 
Wohlfahrtsstaatlichkeit im internationalen Vergleich“ – Raum Ampére  
(Christoph Egle, LMU München / Christian Lammert, ZENAF, Universität Frankfurt a.M, / 
Wolfram Lamping, Universität Hannover) 
 
Patrick Sachweh  
Universität Bremen /  
Sigrun Olafsdottir  
Universität Boston 
 

„The Welfare State and Equality?” – Ungleichheitsrealitäten und 
Gleichheitsaspirationen in drei Wohlfahrtsregimen 
 

Armin Schäfer  
Max-Plank-Institut für 
Gesellschaftsforschung Köln 
 

Wie beeinflusst soziale Ungleichheit die Demokratiezufriedenheit? 
Deutschland im internationalen Vergleich 

Frieder Neumann  
Universität Heidelberg 
 

Reduziert ein bedingungsloses Grundeinkommen soziale 
Ungleichheit? Gerechtigkeitstheoretische Implikationen einzelner 
Grundeinkommensmodelle  
 

Daniel Stegmüller  
Universität Frankfurt a. M. 
 

Wohlfahrtsstaaten, Produktionsregimes und 
Umverteilungspräferenzen in kapitalistischen Staaten 
 

Andreas D. Schulz 
Universität Kassel 
 

Gemeinsame Tendenzen und unterschiedliche Praktiken aktivierender 
Arbeitsmarktpolitik. Soziale Integration und Arbeitsmarktförderung 
am Beispiel von Deutschland, Großbritannien, Italien und Finnland 
 

Wolfram Lamping 
Universtät Hannover /  
Markus Tepe  
Universität Oldenburg 

Where does all the money go? Determinanten der Inanspruchnahme 
und verteilungspolitische Implikationen der Riester-Rente 
 

 
 
17.45-19.00 
Sektionsversammlung – Schloss Raum 36 
 
Ab 19.30 
Gemeinsames Abendessen (wird noch bekannt gegeben) 
 



Samstag, 24.01.09 – Schloss  
 
8.45-10.45 
 
Panel 7 - „Methodische Perspektiven auf Prozesse – Trends, Möglichkeiten und Grenzen“- 
Raum 334  
(Ingo Rohlfing, Universität zu Köln) 
 
Joachim Blatter  
Universität Luzern /  
Till Blume  
Universität Konstanz 
 

In Search of Causal Mechanisms and Configurations. Causal 
Process Tracing Within A Plural Understanding of Case Studies. 

Simon Fink  
Universität Bamberg 
 

How long does it take to make policies? Uncovering assumptions 
about the policy process in diffusion models. 

Ingo Rohlfing  
Universität zu Köln /  
Peter Starke  
Universität Bremen 

Do you know your case? Case selection on the basis of regression 
analysis. 
  
 

 
 
Panel 8 - „Path Dependence and Change in International Governance Institutions“ – 
Raum 348  
(Lora Viola / Thomas Rixen, WZB Berlin) 
 
Johannes Marx  
Universität Mainz 
 

Path Dependency and Stability in the International Development of 
Intellectual Property Rights. A Process-Analysis 

Tanja Brühl / Matthias 
Hofferberth / Elvira Rosert  
Universität Frankfurt 
 

Dynamiken normativen Wandels in den Vereinten Nationen: eine 
vergleichende Analyse in den Bereichen Entwicklung, 
Menschenrechte und Sicherheit 

Andreas von Staden  
TU Darmstadt und Princeton 
University 
 

Divergence and Convergence in Path-Dependent Developments: 
Comparing the European and Inter-American Systems for the 
Protection of Human Rights 

Klaus Roscher  
Universität Frankfurt 
 

Nothing ever happens? Reforming the United Nations’ Bureaucracy 
 

Lora Viola / Thomas Rixen 
WZB Berlin 
 

Uses and Abuses of the Concept of Path Dependence: Notes Toward 
a Clearer Theory of Institutional Change 

Philipp Genschel  
Jacobs University Bremen 

Diskutant 

 
 
10.45-11.00 Kaffeepause – Raum 319 



11.00-13.00 
 
Panel 9 - „Institutionen und Prozesse in Diktaturen“ “- Raum 348 
(Steffen Kailitz, TU Chemnitz / Patrick Köllner, GIGA Hamburg, adhoc-Gruppe 
Vergleichende Diktatur- und Extremismusforschung) 
 
Patrick Köllner 
GIGA Hamburg 
 

Autoritäre Regime: Ein Aufriss jüngerer Entwicklungen und der 
Perspektiven vergleichender Forschung 
 

Johannes Gerschewski 
Humboldt-Universität Berlin 
 

Overcoming the Theoretical Divide. A Proposal for an Integrative 
Framework for the Analysis of Totalitarian Regimes 
 

Uwe Backes 
TU Dresden 
 

Zum Bedarf an Geschichtspolitik in verschiedenen autokratischen 
Systemen 

 
 
 
Panel 10 - „Demokratische Institutionen und Prozesse: Gemeinsame Baustellen von 
Politischer Theorie und Vergleichender Politikwissenschaft“ - Raum 334 
(Peter Niesen / Michael Stoiber, Technische Universität Darmstadt) 

 
Gary Schaal 
Universität Hamburg 

Theorie und Empirie deliberativer Demokratie 
Diskutant: Uwe Kranenpohl (Universität Passau) 
 

Steffen Ganghof 
Universität Postdam 

Die Kohärenz von Demokratietypen 
Diskutant: Claudia Landwehr (Universität Frankfurt) 
 

Christof Hartmann 
Universität Duisburg-Essen / 
Peter Niesen 
TU Darmstadt  

Managing ethnic conflicts through institutional engineering:  
Ethnic party bans in Africa 

 
 
 
 
 
 
 


